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Ls ist jetzt ein besonders günstiger Zeitpunkt
zum Eintritt in das Abonnement , da im nächsten
Plauderstübchen ein Roman aus dem Französischen beginnt:

KKÜ6 Konstantin
von § . Halövy.

Autorisierte Uebersetzung von Max 5choenau.

Mit besonderem Vergnügen kündigen wir diesen überaus
anmutigen Roman aus der feinen Feder Halövys  an , der
einen außerordentlichen und dauernden Erfolg errungen hat.
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» Amtliches.
Die HerWormMMlüMMlmMl!

im Jahre 1901 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt,
statt:

Kontrollstation Nagold am 20 . November 9 Uhr vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen , Jselshausen , Mindersbach , Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Haiterbach am 20 . November 2 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Bcihingen,
Bösingen , Haiterbach , Oberschwandors , Obcrthalheim , Schie¬
tingen , Unterschwandorf , Unterthalheim.

Kontrollstation Altensteig -Stadt am 21 . November
8 Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg , Ueberberg , Walddorf , Warth.

Koutrollstation Simmersfeld am 21 . Novbr . 2 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren , Enz-
thal , Ettmamisweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrollstation Wildberg am 22 . November 8W Uhr
vormittags im Forsthof für die Gemeinden Wringen , Gült-
lingen , Nothfelden , Schönbronn , Sulz , Wenden , Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve , die Dispositionsurlauber , Reser¬
visten einschl. der Halbinvaliden , die zur Disposition der
Ersatzbebörden entlassenen Mannschaften (einschl. der zur
Disposition der Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb - und
Ganzmoaliden ) , sowie die Mannschaften der Jahrcsklasse
1889 , welche in der Zeit vom 1 . /4 . bis SV . /S . ins stehende
Heer eingetreten sind und von der diesjährigen Frühjahrs-
kontrollversammlung befreit waren.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder-
ungeu bezw. Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen,
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 31 . Okt . 1901.

K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvor¬
stände wiederholt auf ortsübliche Weise kostenlos bekannt
zu geben.

Auch sind in sämtlichen Kontrollstationen am Kontroll-
versammlungstage je 2 ineinandergehende Räumlichkeiten
oder ein größerer Saal , bei kalter Witterung geheizt , zum
Maßnehmen von Bekleidungsstücken bereit zu halten.

Nagold,  den 4 . November 1901.
_ K. Oberamt . Ritter.

An die Schultheistenämter.
Da sich im Bezirk eine Ueberhandnahme der schäd¬

lichen Vögel , insbesondere der Raben bemerklich macht,
werden die Herren Ortsvorsteher angewiesen , die Jagd¬
berechtigten ihrer Gemeinden im Auftrag des Oberamts
alsbald zur entsprechenden Verminderung der schäd¬
lichen Vögel , insbesondere der Raben binnen der Frist
von « Woche » aufzuforder » und sofern diese Auf-

NuZLld, Dörmelötng den !1. November

forderung ohne Erfolg bleibt , dem Oberamt nach Ablauf
dieser Frist aus ihren Gemeinden einen geeigneten
Mann zu bezeichnen , dem eventuell die Vertilgung der
schädlichen Vögel übertragen werden soll.

Weiter wollen die Schultheistenämter durch orts¬
übliche Bekanntmachung ihre Gemeindeangehörigen zum
Füttern der nützlichen Vögel während des Winters
auffordern und unter Hinweisung auf die Bekanntmachung
vom 9. März 1895 , Gesellschafter Nr . 32 , zur Beachtung
der gesetzlichen Vorschriften über den Schutz der Vögel
anhalten.

Nagold,  den 13 . November 1901.
K . Oberamt . Ritter.

Amtliches . Seine Königliche Majestät haben am 4.
Nov . d. I . dem Schultheißen Ernst in Stammheim , Ober¬
amts Calw , die Verdienstmedaille des Friedrichsordens
allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine Königliche Majestät haben am 11 . d. M . aller¬
gnädigst geruht , zur Mitwirkung bei der Auferlegung von
Zwangsverpflichtungen im Sinne des Wassergesetzes zu be¬
stellen : für die Regierung des Schwarzwaldkreises in Reut¬
lingen als außerordentliches Mitglied den Landgerichtsrat
Dr . Kap ff , als ersten Stellvertreter den Laudgerichtsrat
Dr . Köhler und als zweiten Stellvertreter den Land¬
gerichtsrat Ernst von dem Landgericht Tübingen.

Die Postwertzeichenübereinkimstin der Finanz¬
kommission der Kammer der Abgeordneten.

Montag nachmittag 4 Uhr trat unter dem Vorsitz des
Abgeordneten Liesching die Finanzkommission der Kammer
der Abgeordneten zusammen . Ministerpräsident v. Breit¬
ling sowie der Minister füc auswärtige Angelegenheiten
Frhr . von Soden  und Staatsrat v. Balz waren anwesend.
Den Verhandlungsgegenstand bildete das zwischenderReichs-
und der württ . Regierung abgeschlossene Uebereinkommen
betr . die Einführung der Einheitsmarke in Württemberg
auf 1 . April 1902 . Der Berichterstatter Galler macht
der Regierung Vorwürfe , daß sie, ohne den Landtag zu
fragen , von sich aus mit dem Reichspostamt den Vertrag
ohne weiteres abgeschlossen habe , zumal da cs sich um eines
der letzten und wichtigsten Rescrvatrechte Württembergs
handle . Das Vorgehen der württ . Regierung schließe
finanzielle , materielle und staatsrechtliche Bedenken von weit¬
gehendster Bedeutung in sich. Fr . Haußmann schließt sich
dieser Anklage gegen die Regierung an und beklagt sich auch
seinerseits darüber , daß die Regierung über den Kopf der
Stände hinweg ohne weiteres Hin - und Herfragen einfach
den Vertrag abgeschlossen habe . Er erblickt darin auch den
ersten Schritt zur Eingemeindung der württ . Esenbahnen
nach Preußen . Ministerpräsident v. Breitling weist die
von Haußmann erhobenen Vorwürfe namens der Regierung
energisch zurück, da es sich bei Einführung der Einheits¬
marke absolut nicht um die Aufgabe der selbständigen Ver¬
waltung der Posten und Telegraphen , also auch nicht um
die Preisgabe irgend eines württ . Restrvatrcchtes handle,
sondern nur um eine mehr formelle Angelegenheit , die
von allergrößtem Nutzen für unser gesamtes heutiges
Verkehrsleben sein werde . Auch von einem finanziellen
Ausfall für den Staat könne durchaus keine Rede sein.
Von verschiedener S . ite wird nunmehr geltend gemacht,
daß es unbedingt nötig sei, in dieser hochwichtigen An¬
gelegenheit eine genaue Prüfung vorzunelm n. Die meisten
Redner gehen von der Anschauung aus , daß d e Landstände
beim Abschluß des Vertrags ein Wort milzusprechen haben.
Frhr . von Soden macht verschiedene Mitteilungen über die
Art und Weise der gepflogenen Verhandlungen . Vize¬
präsident Dr . v. Kiene  hätte gewünscht , daß die Regierung
den Antrag Rembold vom 18 . Mai berücksichtigt hätte , ist
aber der Meinung , daß man sich mit der Regierung in
Ruhe über die Frage auseinandersetzen solle. Es wird be¬
schlossen, die Frage einer raschen Behandlung zu unter¬
werfen . Als Referenten werden die Abgg . Liesching und
Dr . v. Kiene ausgestellt . Die Sitzung wird abends 7 Uhr
geschlossen. Voraussichtlich wird Mitte nächster Woche eine
weitere Sitzung der Finanzkommission mit derselben Tages¬
ordnung stattstnden , da die ganze Frage womöglich noch
vor Zusammentritt des Reichstags in der Kommission er¬
ledigt werden soll.

Tages -NeuigkeUrn.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  13 . November.

Vom Rathaus . Auf Antrag der Stadtförsterei wurde
beschlossen, zwei Holzkäufer , die das Holz vor der Bezahl¬

1901.

ung abführten , in eine Konventionalstrafe von je 1 zu
nehmen . — Um den Laubholzhieb in der Winterhalde vor
Weihnachten fertig machen zu können , wird der Holzmacher
Kiefer in Gündringen als Unternehmer mit 4 weiteren Holz¬
machern von dort dazu engagiert . Die Nagolder Arbeiter
bleiben trotzdem bis 1 . April 1902 beschäftigt . — Der Ter¬
min für die heurige Gemeinderatswahl wird auf Montag
den 2 . Dezember von morgens 7 bis mittags 1 Uhr fest¬
gesetzt, da der 1 . Dez . ein Sonntag ist. — Einem Gesuch
des Harzfabrikanten G . Schaible zur Anlegung einer Ent¬
wässerungsdohle , welche unter dem Buchweg durchführt,
wird auf Widerruf , gegen Vertrag und unter Eintrag ins
Grundbuch entsprochen . — Zur Anlegung der Zufahrts¬
straße zum Bezirkskrankenhaus sind verschiedene Kaufver¬
träge nötig . Zum Abschluß derselben wird Stadtpfleger
Lenz bevollmächtigt . — Anläßlich des Dekretierens der
Rechnung des Elektrizitätswerks wird bemerkt , daß das
Licht in den Straßen gegenwärtig mangelhaft ist ; es besteht
beim Gemeinderat die Erwartung , daß binnen kurzer Zeit
bezw. mit Gewinnung der neuen Kraft am Bettenberg eine
Wendung zum Besseren eintreten werde.

Telegraphen - und Telrphondienstzcit . Von jetzt an wird
die Telegraphen - und Telephondienstzeit beim hiesigen Post¬
amt an Sonn - und Festtagen auf die Zeck von 11 bis 12
Uhr vorm , und W2 bis 4 Uhr nachm , ausgedehnt . Die
Bestimmung , daß von dem Telegraphenamt im Bahnhof
während der ganzen Dienstzeit für den Eisenbahnbetrieb
auch Privattelegramme angenommen und befördert werden,
erleidet hindurch keine Aendernng.

Anmeldung der Lehrlinge . Wiederholt sei h 'er noch¬
mals kurz darauf hingewiesen , daß diejenigen Lehrherren,
welche einer Innung nicht angeboren , ihre Lehrling/spätestens
bis 1 . Dezember d . I . bei der Handwerkskammer Reutlingen
anzumelden haben und daß jede Innung  bis 1 . Dez . d.
I . derselben Handwerkskammer ein vollständigcs Verzeich¬
nis der von ihren Mitgliedern gehaltenen , bei ihr einge¬
schriebenen Lehrlinge rinzurcichen hat . Die Unterlassung
der Anmeldung ist mit Geldstrafe bis zu 20 ^ bedroht.

Wringen , 13 . Nov . Jakob Roller  von hier verun¬
glückte auf dem Bahnhof in Oberndorf und erlag dort
seinen schweren Verletzungen.

—t . Altcnsteig , 13 . Nov . Von einem bedauerlichen
Unfall wurde heule nachmittag Schuhmacher Michael Groß-
hans gckroffen . Er brachte die linke Hand in einen sich
im Betrieb befindlichen Ventilator bei Gerbermeister Karl
Beck, wodurch die Hand so verstümmelt wurde , daß er da¬
durch wohl dauernd arbeitsunfähig werden wird.

Ncnbulach , 12 . Nov . Stadtschultheiß Hermann hat
in Anbetracht seines hohen Alters sein Amt , das er viele Jahre
lang verwaltete , niedergelegt . Infolgedessen ist die Ortsvor¬
stehersstelle erledigt und wird die Wahl in den nächsten Tagen
stattfinden.

Calw , 14 . Nov . Am Sonntag nachmittags 4 Uhr
wird im Gasthof z. Waldhorn der Reichstagsabg . Schrempf
über die Verhandlungen im Reichstag Bericht erstatten . —
In Herrenberg heute Donnerstag abend im Hotel Post.

Frendenstadt , 13 . Nov . In Klosterreichenbach tickt vom
15 . Nov . an ein Postamt in Wirksamkeck.

n. Nottweil , 13 . Nov . Gestern wurde der Unterricht
an der hiesigen landwirtschaftlichen  Schule wiederum
eröffnet.  Derselben sucht der Landwirtschaftsinspektor
Hornberger  vor . Im ganzen haben sich 25 Schüler aus
dem diesseitigen und den benachbarten Oberamtsbcfirken
cingefnnden . Der Unterricht , w .lcher sich auf die dem Land¬
wirt notwendigen Fächer erstreckt, findet in e.ncin von der
Stadt gemieteten Privathause statt.

Tübingen , 10 . Nov . Eine zahlreich besuchte Versamm¬
lung der Vereinigung von Körperschaftsbcamten im L>chwarz-
waldkreis sprach sich für eine angemessene Entschädigung der
Mitglieder der Gemeindevertretung aus . Die nächste Ver¬
sammlung soll in Horb  im März k. Js . statlfinden.

Ltuttgart , 11 . Nov . Der hiesige „Verein für fakulta¬
tive Feuerbestattung " hat nunmehr die Erlaubnis vom
Ministerium o. I . erhalten , eine Kolumbarium (Begräbnis¬
stelle für Aschenkrüge) auf dem Pragfrüdhof zu errichten.
Der weitergehenden Bitte es Vereins um Gestattung der
Erbauung eures Krematoriums erklärt das Ministerium
nicht stattgeben zu können , so lange nach der bestehenden
Ordnung die Feuerbestattung an Stelle der Beerdigung nicht
zugelaffen und geregelt sei.

Ltuttgart , 12 . Nov . Zur Lutherfeier fand am gestrigen
Abend im großen Fcstsaal der Liederhalle ein zahlreiches
Publikum ein . Ihre Kaiser !. Hoheit Frau Herzogin Wera
war zu der Feier erschienen, der auch die Herren Staats-



minister v. Zeyer , Dr . v. Weizsäcker und v. Schnürlen,
ferner der Präsident des Konsistoriums Dr . Frhr . v. Gem-
mingen , der Präsident der Landessynode , Landgerichtsprä¬
sident v. Länderer , Staatsrat v. Balz u . a . anwohnten.
Auf die Begrüßung durch Stadtdekan Oberkonsistorialrat
Dr . v. Braun , der eine Parallele zwischen Martin Luther
und seinem NamenSpatron , dem hl . Martin von Tours,
zog, folgte nach gemeinsamem Gesang des Lutherliedes die
Festrede von Prälat v. Weitbrecht . Der Redner kam u . a.
auf die cvang . Bewegung in Oesterreich zu sprechen, die in
ihren Anfängen deutsch-national gewesen ; doch hätte dieser
Ausgangspunkt nicht zu einer solchen Bewegung führen
können , wenn nicht tief religiöse Gründe maßgebend gewesen
wären . Religiosität und vaterländisches Empfinden hängen
überhaupt zusammen , der Idealismus der Vaterlandsliebe
beruhe auf Glauben . Jede kirchliche B .wegnng werde auch
die vaterländische Empfindung der Seele in Bewegung setzen.
Auch Luther sei ein kerndeutscher Mann gewesen. Im Ver¬
lauf des Abends wechselten Gesangsvorträge des Kirchen¬
chors der Hospitalkirche und solche des Knabenchors Hym¬
nus mit dem Vortrag von Gedichten ab ; letztere : „Luther
und Frau Cotta " von Fr . Braun , „Luther und der Schenk
v. Ehrbach " von P . Heyse trugen gleichfalls die jugendlichen
Mitglieder des Hymnus vor . Das Schlußwort sprach Dr.
v. Braun , der ankündigte , daß die Errichtung eines Ne-
sormänonsdenkmals in Stuttgart geplant sei.

Stuttgart , 12 . Nov . (Einweihung der St . Elisa¬
bethenkirche .) Von tt -10 Uhr ab begann die Auffahrt
der besonders Geladenen , unter denen sich der frühere
Ministerpräsident und Staatsminister Dr . Frhr . v. Mittnacht,
die Staatsminister Dr . v. Pischek und Dr . v. Weizsäcker,
ferner der Stadtdirektor Ob .-Reg .-Rat Schmidlin , der
Oberbürgermeister Gauß , die Mehrzahl der Mitglieder des
Gemeinderats und des Bürgerausschusses mit den beiden
Obmännern Rechtsanwalt Kraut und Uhrmacher Krauß an
der Spitze , befanden . Auch die Landtagsabgeordneten
Rembold und Dr . v. Kiene , sowie mehrere Offiziere und
Beamte in Uniform erschienen. Die Mitglieder der katho¬
lischen Oberkirchenbchörde , die katholische Geistlichkeit , in
ihrer Mitte Bischof Dr . v. K ppler in vollem Ornat und
die Mitglieder des katholischen Kirch NAkmeinderats empfingen
um 10 Uhr die Kgl . Majestäten , die unter Glockengeläuts
anfuhren und von dem Generalvikar , Prälaten v. Ege und
Oberlirchem at Schneider begrüßt wurden . Vor dem Haupt¬
portal der Kirche erwartete Bischof v. Keppler im Kreise
der Geistlichkeit die Majestäten und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß cs ihm vergönnt sei, sie in das neue
Gotteshaus eluzuführen . Nachdem der König erwidert,
begab man sich in die Kirche , wo der Kirchenchor von St.
Maria die Majestäten mit einem Begrüßungsg sang empfing.
Bischof v. Keppler hielt darauf die FestMdigt . Hierauf
übergab der Bischof das von ihm konsckrierte Gotteshaus
zum gottesdienstlichen Gebrauch , stellte den erwählten und
vom König patromsierten Stadtpfarrer der Elisabethenkirche,
Johann Georg Seyfried , vor und schloß mit dem bischöf¬
lichen Segen.

Stuttgart , 12 . Sept . Der frühere Ministerpräsident
v. Mittnacht veröffentlicht in derAllg . Ztg . eine Erklärung
über die Einhcitsmarke . Die jetzige Vereinbarung sei kein
Umschwung , sondern eine Fortsetzung der früheren Verhand¬
lungen . Die Regierung Württembergs sei vor 2 Jahren
nicht gegen die Reform gewesen und habe sie nicht vom
Beitritt Bayerns abhängig gemacht , habe sich aber wegen
der budgetären Wirkung und des Einflusses der Neuerung
auf den Jnlandtarif eine Verständigung mit dem Landtag
vorb, -halten müssen. Er , Mittnacht , hätte dringend gewünscht,
>.s wäre Bayern möglich gewesen , sofort einen gleichen Schritt
zu thun ; er gäbe sich der Hoffnung hin , wenn die jetzige
Vereinbarung die Probe bestanden habe , werde Bayern die
Bücfiuarkenauffchrift „Deutsches Reich " ihrer vollen Be¬
deutung zuführcn.

r . Odheim , 13 . Nov . Schultheiß Riegg hat sich, wie
daß Deutsche Volksbl . meldet , gestern nachmittag auf dem
Abort des Rathauses erschossen kurz nach Eintreffen der
Staatsanwaltschaft . Unregelmäßigkeiten in Geldsachen
scheinen vorznliegeu.

r . Heidenheim , 12 . Nov . In der Nacht vonr Samstag
auf Sonntag wnrde die an der Giengener Straße aufge¬
stellte , dem Werkmeister Burr gehörige Sreinz -rkleinerungs-
maschine durch Pulverladung gesprengt und total zertrümmert.
Da solche Maschinen in keine Versicherung ausgenommen
werden , erleidet der Eigentümer beträchtlichen Schaden.
Wahrscheinlich handelt es sich um einen Racheakt.

Von der badischen Grenze , 13 . Okt . Mehrere Fuhr¬
leute veröffentlichten im Grenzer eine Danksagung für
die vortreffliche Leuung der Kgl . Württ . Straßenbau¬
inspektion und für die umsichtige und entgegenkommende
Führung der Dampfwalze des Walzenmeisters Gr et er
bei Gelegenheit der Walzung der Murgthalstraße von der
Landesgrenze bis Markung Röth . Es heißt da : „Trotz der mit
dieser Thätigkeit verbundenen Absperrung wurden die Fuhrwerke
aff württ . Gebiete in keiner Weise gehemmt und zwar deshalb,
weil bloß die eine Hälfte der Straße mit Schotter eingelegt
und die andere Hälfte für die Fuhrwerke freigelassen , bis
die eine Hälfte cingcwalzt war . Auf diese Weise war
weder die Dampfstraßenwalze noch der Fuhrmann gehemmt
und von Murren , Klagen und Schimpfen war bei uns gar
keine Red ?. — Anders war es z. B . dieses Frühjahr auf
badischem Gebiet , wo die Straßen für die Lastwagen von
morgens 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr gesperrt waren und
wo , wenn ein Fuhrmann eine Viertelstunde zu spät ankam,
demselben kein Durchlaß mehr gewährt wurde und er dann,
wenn er nicht warten wollte , bis ihm nach so und so langer
Zeit die Thüre aufgethan , mit seinem Gespann ohne weiteres
nach Hause zurückkeh. en mußte , und des Verdienst ? am sel¬

bigen Tage verlustig ging , oder , wenn einer über die Mittags¬
stunde ohne Erlaubnis durchfuhr , er zu seiner Uebelzeit
noch mit einer Strafe belastet wurde ."

r . Vom Bodensee , 11 . Nov . Der Monat Oktober ist
ebenfalls im Gebirge nicht ohne schwere Unglücksfälle ab¬
gegangen ; sie erhöhen damit die Zahl der Heuer in den
Alpen vorgekommenen Unglücksfälle auf über 80 . An der
Calanda bei Chur verunglückte im Bergwerk zur goldenen
Sonne ein 17jähriger Kantonsschüler ; an der Deut dü Lys
stürzte die 24jähr . Sekundarlehrerin Pierolini zu Tode;
vom 12 . Sept . datiert noch das Mißgeschick, das einem
württ . Postbeamten auf dem Freschen im Vorarlberg pas¬
sierte . Derselbe entkam mit knapper Not der großen Lebens¬
gefahr , in welcher er schwebte. Schlimmer erging es An¬
fangs Oktober den zwei hervorragenden Innsbrucker Hoch¬
touristen Melzen und Spötl . Beide kamen an der Prax-
marekarspitze im Karwendel in einem Schueesturm um . Am
Pfaffenkegel verunglückte ferner Franz Hitthaler , derselbe
blieb tot . Das gleiche Schicksal erlitt Fritz Ditteich an der
Plauspitze . Auf dem Feuersteingletscher fiel der Rechtsan¬
walt Pistoius aus Magdeburg in eine Gletscherspalte ; mit¬
stürzende Eismassen hätten ihn beinahe begraben , mit Hilfe
seines Führers rettete er sich. Am Hochkö üg wären zwei
Touristen , darunter ein Professor aus Feldstrch beinahe er¬
froren , weil sie im Freien nächtigen mußten . Sie kamen
mit dem Schrecken havyy.

GerichLssaal.
Stuttgart , 13 . Nov . Der hiesige Verwaltungsgerichts¬

hof hat in seinem heutigen Urteil die Rechtsbeschwerde des
Frhrn . v. Münch und seiner Mutter gegen die Entscheidung
des Ministeriums des Jauern vom 13 . Juli auf Einweisung
Münchs in die Heilanstalt Winnenthal als unbegründet ab¬
gewiesen . Die Erwägungen des Gerichtshofs gehen davon
aus , daß für ihn durch die bekannten Gutachten einiger
Psychiater , sowie durch verschiedene ebenfalls bekannte Vor¬
fälle die gemeingefährliche Geisteskrankheit v. Münchs er¬
wiesen sei, doch sei nicht ausgeschlossen , daß die hieraus
resultierende Besorgnis später wegfallen könne und eine
Entlastung v. Münchs möglich wäre.

r . Ulm , 12 . Nov . Der Postuuterbedienstete Joh . Frick
von hier , der sich seit l ' /r Jahren zahlreiche Postpakete,
namentlich Sendungen an Soldaten , widerrechtlich aneignet?
und deren Inhalt verbrauchte oder verkaufte , wurde heute
von der Strafkammer zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jah¬
ren Ehreaverlust verurteilt ; dessen Ehefrau erhielt wegen
Hehlerei 3 Monate Gefängnis und seine Schwiegermutter
1 Monat Gefängnis . Letztere Strafe ist durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt.

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . Nov . Der Bundesrat erteilte in seiner

heutigen Sitzung dem Ausschußantrag zur Vorlage betr . den
Entwurf des Zolltarifgesetzes nebst dcui Zolltarif seine
Zustimmung , ebenso den Vorlagen betr . a ) den Entwurf
einer Verordnung wegen Inkraftsetzung des Gesetzes über
die privaten Versicherungsunternehmungen vom 12 . Mai
1901 , betr . 6 ) den Entwurf einer Verordnung über Inkraft¬
treten der Unfallversicherung.

Berlin , 12 . Nov . Der Kaiser und König richtete an
den Botschafter in London Grafen Hatzfeld -Woldenberg
bei dessen durch andauernde Kränklichkeit herbeigeführtes Aus¬
scheiden aus dem diplomatischen Dienste folgendes Hand¬
schreiben : „Lieber Graf Hatzfelo ! Mit lebhaftem Be¬
dauern habe ich aus Ihrem Ersuchen vorn 30 . Oktober
ersehen , daß Sie um Enthebung von Ihrem bisherigen
Posten und um Versetzung in den Ruhestand bitten . Die
Rücksicht auf Ihre leider nicht befriedigende Gesundheit,
nötigen mich, diese Bitte zu erfüllen . ES ist mir aber
Bedürfnis , Ihnen bei diesem Anlaß meinen Kaiserlichen
Dank auszusprechen für die ausgezeichneten Dienste , die Sie
während einer nunmehr 44jährigen Thätigkeit meinen Vor¬
fahren an der Krone , mir und dem gesamten Vaterlande
geleistet haben . Als Gesandter in Madrid , sowie als Bot¬
schafter in Koustantinopel und vor Allem in London ist cs
Ihnen gelungen , sich das Wohlwoll n der Monarchen und
die Achtung der Regierungen , bei denen Sie beglaubigt
waren in hohem Grade zu erwerben , so daß Sie in der
Lage waren , meine Politik und das Interesse des Vater¬
landes besonders erfolgreich zu vertreten und die gegen¬
wärtigen Beziehungen freundschaftlicher und vertrauensvoller
zu gestalten . Ihre Amtsthätigkeit als Staatssekretär und
Staatsminister legte ein weiteres ehrenvolles Zeugnis für
Ihre Geschäftskenntnis und hohe politische Begabung ab.
Indem ich Ihnen lieber Graf , als Beweis meines Wohl¬
wollens meinen Verdienstorden der peußischen Krone ver¬
leihe und die Insignien desselben Ihnen hiermit zugeheu
lasse, spreche ich die Hoffnung aus , daß es Gott gefallen
möge , Ihnen nach dem arbeitsvollen Leben die wohlver¬
diente Ruhe noch durch lauge Jahre zu gewähren.

Wilhelm l . k ."
Berlin , 12 . Nov . Die Neue Fr . Pr . erhält aus Mün¬

chen eine Meldung , wonach die fortschrittlichen Parteien und
die Sozialisten im Deutschen Reichstag fest entschlossen seien,
nicht durch Obstruktion , aber durch gründliche Beratung
; icht nur des Zolltarifs mit seinen Positionen , sondern
auch des Budgets die Verabschiedung des Zolltarifgesetzes
bis zum 31 . Dezember 1902 zu verhindern . Das ist der
letzte Tag für die Kündigung der Handelsverträge , wenn
bis dahin der Zolltarif nicht erledigt ist, können die Handels¬
verträge nicht gekündigt werden , sie laufen dann still¬
schweigend bis Ende 1904 . In diesem Fall würden dann
die deutschen Reichstagswahlen von 1903 sich unter dem
Schlagwort „für oder gegen den Zolltarif " vollziehen . —
Die Voss. Ztg . meint dazu : Ob diese Auslassungen mehr
als Vermutungen sind, läßt sich nicht erkennen . Eine Ver¬

einbarung über die parlamentarische Taktik hat bisher nicht
stattgefunden.

Berlin , 13 . Nov . Den Vorsitz in der gestrigen Sitzung
des Bundesrais führte nicht Graf Bülow , sondern Graf
Posadowsky . — Der Hunnenbriefprozcß gegen den Vorwärts
ist auf 2 . Dez . anberaumt.

r . Pforzheim , 13 . Nov . Von zuverlässiger Seite er- l
halten wir die Mitteilung , daß die Nominierung der sozial¬
demokratischen Kandidatur erst nach Entscheidung der !
Angelegenheit Oppificius erfolgen werde . Ist die Be¬
rufung von Erfolg begleitet , oder wenigstens teilweise hin¬
sichtlich der Wiederzuerkemmng der Ehrenrechte , so liege die
Wahrscheinlichkeit vor , daß Oppificius das Mandat
abermals angetragen und er dasselbe annehmen werde . !

12 . Nov . Einen schrecklichen Tod fand ein
51 jähriger Arbeiter in einem hiesigen Dampfsägewerk . Zum
Schmieren des Maschinengetriebs kroch er unter einer
Transmissionswelle durch . Dabei wurde er von dem an
der Welle befindlichen Schraubenkopf hinten am Rockkragen
bezw. Halstuch erfaßt und erdrosselt,  ehe Hilfe geleistet
werden konnte . Der Betriebsmiternehmer wurde im Straf¬
verfahren verurteilt , weil die gefährlichen Maschinenteile
nicht vorschriftsmäßig verkleidet waren . Außerdem nahm
die Berufsgenossenschaft , die an die Witwe und das Kind
des Verunglückten eine Rente zu zahlen hatte , auf Grund
des Unfallversicherungsgesetzes Rückgriff an den Betriebs-
Unternehmer in Höhe von beinahe 4000

r . Freiburg , 12 . Nov . Gestern nachmittag 4 Uhr wurde !
der Bierbranereibesitzer Albert Neumayer in seinem Komptoir
von einem Knecht mit einem Messer derartig bearbeitet , daß
der Ueberfallene nach wenigen Minuten eine Leiche war.
Dem Ueberfall waren Streitigkeiten wegen Lohndifferenzen
vorausgegangen . Der ebenfalls im Komptoir anwesende
Buchhalter Faller erhielt auch mehrere Messerstiche. Der
Thäter stellte sich selbst der Polizei.

Mannheim , 11 . Nov . Der N . Bad . Ldsztg . zufolge
wurden heute nachmittag in einer Sandgrube des Vereins I
Chemischer Fabriken auf Wohlgelegen drei Arbeiter ver - -
schüttet . Zwei derselben konnten sich retten , während der
dritte in leblosem Zustande aus der Grube hercmsgeschafft
wurde . Wie der Bad . Pr . gemeldet wird , heißt der Ver¬
unglückte Georg Bauer  und stammt aus Mergentheim i
(Württemberg .) ^

Milche », ' 12 . Nov . Die Mg . Ztg . schreibt : Ein
Münchener Blatt verbreitete dieser Tage die Nachricht , daß !
auf die Mitteilung des Herrn Ministerpräsidenten Dr . Graf
v. Crailsheim , Preußen habe neuerdings wegen der Ein-
führmig der Einheitsmarke  in Bayern angefragt , Se . kgl.
Hoh . der Prinzregent erwidert haben soll : „Ich lasse Mir -
nichts mehr abpressen ." Diese Nachricht erscheint , so schreibt
ein Münch -er Nachrichtenbureau , schon deshalb vollkommen i
unglaubwürdig , weil seit der im vorigen Jahre erfolgten !
entschiedenen Ablehnung in Bezug auf die Einführung der
Einheitsmarke in Bayern durch unfern Ministerpräsidenten
von Seite des Reiches eine derartige Anregung überhaupt >
nicht mehr erfolgt ist."

Tarmstadt , 12 . Nov . Der Köln . Ztg . sind von hier
Nachrichten zugegangen , die darauf schließen lassen , daß man
hier einem Aufsehen erregenden Vorgang in den Familien¬
angelegenheiten des Großherzogs entgegensehe ; das Ereignis
dürfte jedoch ausschließlich privater Art sein und keine
politische Bedeutung haben . Der Großherzog , der im 33.

Lebensjahre steht , ist seit 1894 mit der Prinzessin Viktoria ,
von Sachsen -Kobmg und Gotha (geb. 1876 ) verheircuet.
Dieser Ehe ist 1895 eine Tochter entsprossen . 1900 genas
die Großherzogin am Tage nach dem plötzlichen Tod des
Priazen Wilhelm von Hessen, Oheims des Großherzogs,
eines toten Knaben.

Worms , 12 . Nov . Die Wormser Zeitung enthält fol¬
gendes Privattelegramm aus Darmstadt : Die Thatsache ^
läßt sich nicht weiter verschweigen , daß trotz gewissenhafter
eigener Bemühungen es nicht möglich gewesen ist , das E h c- i
Verhältnis zwischen dem Großherzog und seiner
Gemahlin  zu einem derart harmonischen zu gestalten , wie
es für das Lebensglück des Ehepaares und eine segensreiche
Regierung des Landes erforderlich ist . Aus diesem Grunde
dürfte es als eine ebenso traurige wie ernste Pflicht erscheinen,
die Trennung dieser Lebenswege in Erwägung zu ziehen.

Staßsurt , 11 . Nov . Zwei Abbausohlen — zwei Etagen
im Bcrgwcrksbau — sind in einer Länge von ungefähr -
200 Mtr . niedergegangen , gerade , als zahlreiche Arbeiter
die Schicht beendet hatten und den Schacht verlasst « woltten . j
Ungefähr 80 Mann wurden von dem Unfall betroffen.
Sofort stellte man umfangreiche Rettungsarbeiten au , und :
es gelang , etwa 60 Personen lebend zu Tage zu bringen,
wenn auch eine große Zahl von ihnen teils schwer, teils
leicht verletzt war . Bisher sind 3 Tote geborgen Word n,
während die übrigen Bergleute noch vermißt werden . Die
Bedauernswerten befinden sich zur Zeit noch unter oder
hinter den niedergegangenen Massen ; ihr Sch cksal kennt
man nicht . An der Unfallstelle sind vier Aerzte thätig.
In Staßfurt herrscht außerordentlich große Aufregung und
Trauer.

Staßfurt , 12 . Nov . Die Bergleute , welche gestern im
Schacht Ludwig verschüttet wurden , waren dem Staßf.
Tgbl . zufolge bis heute mittag noch nicht geborgen . Die
Rettungsarbeiten sind sehr schwierig , da das Erdreich nach¬
rutscht.

Staßfurt , 12 . Nov . Wodurch das Unglück entstanden
ist, steht noch nicht fest, entweder hat eine Schiebung des
Erdreichs stattgefunoen , durch die sich das Gefüge des Berg¬
werks gelockert hat , oder die oberen abgebauten Schichten
haben mit den zwischen ihnen erhaltenen Sohlen zu stark
auf den unteren gelastet . Die Katastrophe trat zur un¬
günstigsten Zeit , nämlich gerade zum Schichtwechsel mittags.



1 ' /- Uhr ein. Etwas später , und das Bergwerk wäre
geräumt gewesen, kein Mensch wäre zu Schaden gekommen.
Im untersten Gange , 650 Meter unter Tage , bewegten sich
Hunderte von Bergleuten der Auffahrtstelle zu. Da plötzlich
und ohne vorheriges Anzeichen brach auf einer Strecke von
600 Meiern Länge die zwei Meter starke Gangdecke hernieder.
Wer die gefährdete Strecke passierte , wurde begraben . Die
Rettungsarbeiten wurden sofort energisch in Angriff genom¬
men und bis 12 Uhr nachts fortgesetzt . So wurden im
ganzen 38 mehr oder weniger schwer verletzte Personen zu
Tage gefördert , meist hatten sie Quetschungen erlitten , auch
zwei Tote wurden geborgen . Von den einstweilen Geret¬
teten sind mehrere noch in der Nacht gestorben.

Staßfurt , 12 . Nov . Bei dem gestrigen Grubenunglück
sind im ganzen dreißig Bergleute verwundet worden . Drei¬
zehn liegen im Krankenhause , von denen zwei über Nacht
gestorben sind . Nach den 16 noch unter der Erde Befind¬
lichen wird eifrigst geforscht. Die Rettungsarbeiten sind
sehr schwierig , da das Erdreich nachrutscht.

Zur Jnsterburger Duellaffaire gibt ein Oberst
a . D . die Schilderung über Erledigung eines ungleich un¬
günstiger liegenden Falles aus seiner Praxis : Im Jahre
1873 saß ich beim Liebesmahl des Offizierscorps meines
Regiments neben dem Kommandeur eines anderen Kavallerie¬
regiments , der Gast unseres Kommandeurs war ; der im
Osfiziercorps eingesüh ten Praxis gemäß sollte auch der
Gast — der zum erstenmale an unserem Mahl teilnahm —
durch vier stramme Leutnants auf deren Schultern unter
Absingung eines eaittus als höchste Ehrung um den ganzen
Tisch herumgctragen werden . Der Gast lehnte diese Form
der Ehrung ab , und als die jungen Herren dabei beharrten,
ergriff er sein Tischmesser und drohte den damit Zu stechen,
der ihn anfassen würde ; als das dennoch geschah, schlug
er mit dem Messer um sich schlitzte dem ihm nächststehenden
jungen Leutnant die Backe vom Auge bis zum Mundwinkel
auf ; er verließ darauf sogleich in Begleitung unseres Kom¬
mandeurs den Eßsaal , den ich unmittelbar hinter ihm ver¬
schloß, ich redete , als Nettester , das Offizierscorps nun da¬
hin an , daß die Sache , weil ganz unter uns allein passiert,
auch im Interesse des Regiments und der betreffenden
Kameraden — zufällig war keine der Ordonnanzen im
Eßsaal gewesen — auch unter uns bleiben müsse und machte
mich anheischig , bis zum nächsten Morgen früh eine um¬
fassende Abbitte des fremden Kommandeurs herbeizuführen;
mein Vorschlag fand nach kurzer Debatte einstimmig An¬
nahme , die Abbitte wurde geleistet , die Herren versöhnten
sich, und die Verletzung des Offiziers wurde als durch Zu¬
fall entstanden erklärt . Mir scheint diese Erledigung ohne
irgend welchen Apparat denn doch vor der Jnsterburger den
Vorzug zu verdienen.

— Die Tägliche Rundschau erhält eine Darstellung des
Jnsterburger Duells , der zu entnehmen ist : Leutnant Blas-
kowitz hatte das Lokal , in dem er seine Kameraden am
Tage vor feiner Hochzeit zu einer Bowle eingeladen , ver¬
lassen , ohne daß besonders auffallende Zeichen der Trunken¬
heit an ihm bemerkt worden wären . Dann aber ging er
noch in ein anderes Lokal und nahm Grog zu sich. Das
machte ihn trunken . Anfänglich haben im Lokal anwesende
Artillerie -Offiziere die Schimpsreden des Trunkenen nicht
beachtet ; dann kam es zu ungebührlichen Auseinandersetzungen.
Leutnant Blaskowitz hat mehrere Offiziere deutlich erkannt,
sie mit Namen genannt und einem von ihnen mit voller
Kraft ins Gesicht geschlagen.

Ausland.
Basel , 12 . Nov . Heute starb im Alter von 52 Jahren

der auch in Deutschland bekannte Pfarrer am Münster,
August Steiger , der am letzten deutschen Protestantentag
in Kaiserslautern die Festpredigt gehalten hat . Er war
ein Vorkämpfer der religiös -freisinnigen Reformrichtung.

r . Ans der Schweiz , 12 . Nov . In Freiburg kollidierten
infolge Versagens der Bremse zwei Straßenbahnwagen.
2 Personen sind tot , 4 verwundet.

London , 13 . Nov . Au allen Küsten Großbritanniens
und Irlands wüteten in den letzten 24 Stunden schwere
Stürme . Mehrere Schiffe wurden auf den Strand ge¬
worfen und Menschenleben gingen verloren.

Frankreich und die Türkei.
Der französische Botschafter Consta ns  kehrt Ende

November nach Konstantinopel zurück. Die erste Konse¬
quenz des französisch -türkischen Arrangements wird fein,
daß andere Mächte alle Frankreich zugestandenen Privilegien
in Betreff der bisher nicht anerkannten Kirchen , Schulen
und Hospitäler auch für die unter ihrem Schutze befindlichen
Institutionen fordern werden . Amerika allein zählt in
Kleinasien 500 solche bisher nicht anerkannte Institutionen.

Konstantinopel , 12 . Nov . Die Schuldforderung Loran-
dos im Betrage von 344,445 türk . Pfund wird in Monats¬
raten von 21,000 türk . Pfund vom April nächsten Jahres
angefangen , die Schutdforderung Tubinis im Betrage von
160,000 türk . Pfund gleichfalls in Monatsraten von 10,000
Pfund durch Anweisung auf die Zölle bezahlt werden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Stuttgart , 13 . Nov . Die gestern abend im Festsaal

der Liederhulle abgehaltene Protestversammlung der Studenten
und Professoren der Stuttgarter Hochschulen gegen die
Aeußerungen des englischen Ministers Chamberlain war
außerordentlich zahlreich besucht. Der Saal war bis auf
den letzten Platz gefüllt . Prof . Karl Weitbrecht  und
Oberbuurat Ernst  hielten Ansprachen . Es wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen.

r . Crailsheim , 12 . Nov . Unter den mittelgroßen Pro-
vinzstädtcn Württembergs dürfte Crailsheim wohl eine der

ersten sein, welche gegen die das deutsche Nationalgefähl
beleidigende , die deutsche Kriegsführung im Siebzigerkriegt
beschimpfende Sprache Chamberlains in einer großen Ver¬
sammlung einmütig und entrüstet Protest erhoben hat.
Ein bereits in mehrere Sprachen übersetztes , von Lehrer
Schnerring hier komponiertes Burenlicd des hiesigen Stadt¬
pfarrers lue . Hummel fand großen Beifall und eine ganze
Reihe von Rednern , darunter Stadtschultheiß Sachs , Stadt¬
pfarrer Hummel , G richtsschreiber Hofmann , Schullehrer
Schnerring , Bezirksobmann Mayer u . a . sprachen wirkungs¬
voll für die Sache der Buren . Auch Chamberlain soll von
dem einmütigen Protest der großen Versammlung Kenntnis
erhalten.

Berlin , 13 . Nov . In einer überaus zahlreich besuchten
Versammlung der Breslauer Studentenschaft gelangte nach
mehreren mit großem Beifall aufgenommenen Ansprachen
der Professoren Felix Dahn , Schulte , Kauffmann und Koch
einstimmig eine Protestresolution gegen die Aeußerungen
Chamberlains über die deutsche Kriegführung im Jahre
1870,71 zur Annahme . Zahlreiche Professoren wohnten
der Versammlung bei.

Negensburg , 1l . Nov . Angesichts der frivolen Ver¬
leumdung eines Chamberlain dürfte die Veröffentlichung
eines Briefes angezeigt sein, den ein Leser der A . Abdztg.
10 Jahre nach dem Kriege vou einem in deutsche Gefangen¬
schaft geratenen französischen Unteroffizier erhielt , mit dem
er als Soldat häufig Gelegenheit hatte zu verkehren . Der¬
selbe lautet im Auszuge und in deutscher Uebersetzung:
„Geehrter Herr ! Sicherlich wird dieser Brief Sie sehr
überraschen ; denn Sie werden seit langer Zeit einen Kriegs¬
gefangenen des Jahres 1870 vergessen haben , der Sie in
A . kennen gelernt hat und der noch oft an Sie denkt.
Ich habe Ihrem Lande ein gutes Andenken bewahrt ; ob¬
gleich ich mich dort unter wenig günstigen Verhältnissen
befand , habe ich doch immer Grund gehabt , mich der guten
Gastfreundschaft zu erfreuen , welche ich dort genoffen habe.
Obgleich wir Kriegsgefangene waren , hat man uns nicht
als Feinde , sondern als Freunde ausgenommen , und ich
glaube , daß wir in Frankreich nicht mehr Mitgefühl ge¬
funden hätten . Ich danke Ihnen persönlich und bitte Sie,
Ihren Landsleuten zu versichern , daß meine Kameraden in
gleicher Weise ein gutes Andenken an die Freundschaft be¬
wahrt haben , welche man uns in unserem Unglück gezeigt
hat . " — Ob wohl die Engländer später einmal auch
solche Briefe vou den in Gefangenschaft geratenen Buren
erhalten werden?

London , 12 . Nov . In der letzten veröffentlichten Ver¬
lustliste giebt das Kriegsamt zum erstenmale Mitteilung
über einen Kampf bei Pieterscloft in der Nähe von Harris¬
mith . Drei Offiziere wurden dabei getötet , 3 Mann erlagen
ihren Wunden . 11 Mann werden vermißt.

London , 12 . Nov . Daily Mail berichtet : Präsident
Krüger  sei bereit , folgende Bedingungen anzunehmen:
Völlige unbedingte Amnestie für die Kaprebellen , sofortige
Rückschaffung sämtlicher Kriegsgefangenen in ihre Heimat
ebenso der in den Konzentrationslagern versammelten Buren,
Zurückziehung der englischen Truppen aus den beiden Re¬
publiken , Wiederaufbau der zerstörten Farmen , Auszahlung
einer festzulegenden Entschädigung für den materiellen Ver¬
lust , eine Garantie durch Rußland und Frankreich , die bei¬
den Republiken völlige Autonomie gewährleistet , Abtretung
des Gebiets Südwatersrand an England . Diese Abtretung
würde als die einzige gelten . Die Unterhandlungen dürfte
Krüger in seiner Eigenschaft als Oberhaupt der Buren führen.

London , 12 . Nov . Der Besuch Dr . Leyds  in Berlin
und Salisburys mysteriöse Aeußerung , daß er nicht sagen
könne, was er wisse, gab hier zu neuen Gerüchten Anlaß,
daß die Buren an Kapitulation denken. Lord Kitchener
soll sie angeblich geheim telegraphiert haben . Daily Mail
will sogar die Bedingungen erfahren haben , unter denen
Krüger Frieden schließen will . Standart erfahrt demgegen¬
über aus Brüssel , Krüger erklärte auf Salisburys Rede,
die Buren halten als erste Friedcnsbedingung die volle Un¬
abhängigkeit aufrecht , die weiteste Autonomie sei unzureichend.

London , 13 . Nov . Aus Kapstadt wird gemeldet : Vier
Buren sind in Beaufort -West und Colesberg verurteilt
worden , und zwar erhielt einer 10 Jahre Gefängnis , wäh¬
rend die drei anderen zum Tode v rurteilt wurden . In¬
dessen wird nur einer hingerichtet werden , während die übri¬
gen zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt worden sind.

Der Verwaltungsrat  des Haager Schiedsgerichtshofs
ist auf den 20 . Nov . einberufen worden , um über den An¬
trag der Buren auf Entscheidung der südafrikanischen Frage
Beschluß zu fassen.

Die Vorgänge in China.
London , 13 . Nov . Die Times erhalten vvn ihrem

Korrespondenten in Peking folgende Meldung : Im Aaiigtsc-
thale ist alle .- ruhig . In China tr <.ten allmählich wieder
normale Zustände ein. Die Regierung ist indessen syste¬
matisch bestrebt , die Bestimmungen des Friedensprotokolls
zu übertreten , inbesonders das Kapitel der Bestrafungen.
Das Verbot , Waffen in China einzu ühren , hat zur Folge
gehabt , daß alle Arsenale im Aangsethale ohne Unterlaß
Waffen erzeugen . Die Entschädigungssummen , die von den
Mächten gefordert werden , lasten schwer auf der Provinz.
Der Handel blüht jedoch auf . Die deutschen Dampfer ver¬
suchen den bestehenden Schiffahrtslinien Konkurrenz zu
machen . Aber die Statistik weist nach , daß die Deutschen
mit Verlust arbeiten und nur einen sehr geringen Teil ihrer
Kosten herausschlagen . Der Bau der Eise bahn Peking-
Shanghai geht rasch von statten , trotz der Verheerungen,
welche durch zahlreiche Ueberschwumuungen iarigerichtet wor¬
den sind.

Vermischtes.
Das Ende eines Liebesromans . Vor einigen Tagen

ist bei Don Carlos , der bekanntlich seinen Wohnsitz in Venedig
hat , ein spanischer Priester aus Barcelona emg :troffen , der
von Don Carlos Verzeihung für Donna Elvira , die un¬
glückliche Tochter des spanischen Thronprätendeuten , erwirken
will . Im Sommer des Jahres 1897 entfloh Donna Elvira
mit dem römischen Maler Folchi aus dem Seebad Biareggio
an der Riviera di Levante . Der Maler Folchi war beauf¬
tragt worden , in der prächtigen Villa , die Don Carlos in
Viareggio besitzt, einige Reparaturen an antiken Gemälden
auszuführen . Er lernte bei dieser Gelegenheit die schöne
und geistvolle Tochter des Don Carlos kennen, und die
Prinzessin wurde von einer solch wahnsinnigen Liebesleideu-
schaft für den römischen Künstler erfaßt , daß sie ihm alles
opferte , ihren Rang , ihre Mädchenpflicht , ihr Vermögen,
den guten Ruf ihrer Familie . Im August 1897 entfloh
sie mit Folchi nach Frankreich . Der Maler konnte die
Prinzessin nicht heiraten , da er bereits vermählt und Vater
von vier Kindern war . Donna Elvira bedachte die ver¬
ratene Frau ihres Geliebten ans das Reichlichste und gab,
was sie an Geld rasch flüssig machen konnte , willig hin,
um die Zukunft der armen Signora Folchi und ihrer Kinder
sicher zu stellen . Die Prinzessin irrte mit ihrem Geliebten
in Frankreich und Amerika umher . Don Carlos verstieß
seine Tochter und erklärte in einem Manifest an seine
spanischen Anhänger , daß Donna Elvira für ihn tot sei
und der Familie Bourbon nicht mehr angehöre . Wenige
Monate nach der Flucht des Liebespaares begann es der
Prinzessin an Geldmitteln zu fehlen . Der Maler Folchi
hatte natürlich die Prinzessin nicht entführt , um für sie zu
arbeiten , sondern um mit ihrem Vermögen den großen Herrn
zu spielen . Aber Don Carlos weigerte sich, seiner Tochter
irgendwelche Geldmittel zur Verfügung zu stellen und ent¬
hielt ihr auch ihr mütterliches Erbteil vor . Donna Elvira
mußte gegen ihren Vater einen Prozeß anstrengen , in dem
auch eine Wiener Hofbehörde eine Rolle spielte , da der
Ehevertrag zwischen Don Carlos und seiner ersten Gemahlin
iu Wien abgeschlossen war . Der Prozeß endete durchaus
nicht mit einem vollen Siege der Prinzessin . Sie erhielt
außer einigen Liegenschaften nur einige Rententitel im Nominal¬
werte von 120,000 Lire zugesprochen , und mit ihrem Jahres¬
einkommen war daher an eine fürstliche Lebenshaltung nicht
mehr zu denken. Wie nicht anders zu erwarten war , schwand
auch ihr Liebesrausch schnell dahin . Schon im vergangenen
Jahre trennte sie sich wieder von dem Maler Folchi , nicht
ohne bei diesem Anlaß ihr bescheidenes Vermögen wiederum
arg zu schmälern . Zuletzt zog sie sich, seelisch und geistig
zerrüttet , nach Spanien zurück. Sie lebt gegenwärtig in
Barcelona , sucht Tröstung in der Religion und sehnt in¬
brünstig eine Aussehnung mit ihrem Vater herbei , dem sie
die Bestimmung ihres künftigen Schicksals völlig überlasten
will.

Dagegen aus Mailand wird gemeldet , daß ent¬
gegen allen anderweitigen Nachrichten Prinzessin Elvira
von Bourbon , die Tochter des Don Carlos , mit dem
Maler Folchi wohlauf in Mailand sich befinde , wo beide
mit ihrem Kinde eine prächtige Wohnung innehaben und
den Ausgang des Prozesses gegen Don Carlos abwarten
wollen . Das Paar werde sich zum Winteraufenthalt nach
Nizza begeben . Die Prinzessin sei bei vortrefflicher Gesund¬
heit und unlängst seitens ihres Vaters mit einem Betrag
von über einer halben Million abgefundeu worden . Es
heiße indessen, daß die Prinzessin noch bedeutendere Summen
zu erwarten hätte.

's Deckelt ist au he ! Der Schw . M . bringt eine heitere
Erinnerung au den Grafen Alexander von Württemberg
wieder ins Gedächtnis . Der Graf ritt einst durch die
Straßen Eßlingens , als ihm ein schwachsinniger Insasse des
Spitals mit dem schönen Namen „Ludlud " begegnete , der
vorsichtig in einer bedeckten Schüssel sein Essen trug . Ir¬
gend ein böser Zufall fügte es , daß der Mann gerade vor
dem Grafen sein Essen fallen ließ:

„Suppenschüssel ist entzwei
- Und der Ludlud steht dabei,

Und er ist gar traurig sehr,
Hat jetzt nichts zu essen mehr !"

Der Graf gerührt ob des Mannes Jammer , zog die
Börse und warf ihm großmütig einen Gulden zu. Ludlud
hob flugs das Geldstück auf , besah es schmunzelnd , lief eilig
dem Weiterreitenden und nach rief : „Herr Graf , ' s Deckele ist!
au he !" Der Graf ließ es jedoch beim Schüssele bewenden.

Die richtigeZubercitung ist eine Hauptbcdingung für den
Geschmack eines jeden Kaffees. Es kann deswegen nur dann
ein Urteil über ihn gefällt werden , wenn er auf die in der
Praxis bestbcwährtc Art gekocht wird . Den verehrten Hausfrauen
kann daher nicht genug empfohlen werden , bei der Verwendung von
Kathreiner 's Malzkaffee die auf jedem Packet aufgedruckte Gebrauchs¬
anweisung genau zu befolgen , denn nur dann kann der unerreicht da¬
stehende Kathreiner 's Malzkaffec seine vielgcrühmten Eigenschaften in
Bezug auf Aroma und Geschmack erfüllen . Nur dann kann sich Jeder¬
mann selbst überzeugen , daß es keinen besseren Kaffee-Ersatz und -Zusatz
gibt , wie Kathreiner 's Malzkaffee , der infolge seiner vorzüglichen Eigen¬
schaften schon in Hunderttausenden von Familien Eingang gefunden hat.

Auswärtige Todesfälle.
Hochdorf:  Marie Salome Haizmann , alt Kronenwirts Witwe.

71 I . a.

müssen — UM noch Aufnahme zu
— aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag 2 Uhr,
Donnerstaglatt „ Donnerstag vormittag 8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag nachmittag 2 Uhr.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdrnckcrci (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Amtliche- und Pr 'wat-Lekanntmachnngcu.

Mus
sttUNg von

!kst in Kleingeschläg.
Für die Bahn - und Straßenunterhaltung im Jahr 1902 bedarf

die Unterzeichnete Stelle

Bahnschotter . 8V0 vbm,
Straßenschotter . . 200 odm.

Die Bedingungen und das Verzeichnis der Lagerplätze sind bei der
Bauinspektion zur Einsicht aufgelegt.

Angebote , in welchen der Preis pro vbra , das Quantum und der
Lagerplatz oder die Bahnstation , auf welche das Material geliefert wer¬
den will , anzugeben ist, sind spätestens bis

Donnerstag d u 21. November 1991,
vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen.
Calw,  den 12 . November 1901.

K. Eiseubahnbauinsp ktion.

e.

Oberamtsstadt Nagold.

Das Zerknittern von Kalksteinen
zu Schotter an der
alten Freudenstädterstraße zus. 53.00 odm,

Oderjettingerftraße zus. 27.00
Rohrdorferstraße zus. 46 .00

im Stcrnbruch Mittlerbergle zus. 34 .00
soll im Submissionsweg in Akkord gegeben werden.

Nach erfolgtem Zuschlag muß mit diesen Arbeiten sofort begonnen
werden und müssen dieselben spätestens bis zum LI . Dezember d . Js.
fertig gestellt sein.

Für diese Arbeiten sind im Einzelnen oder im Ganzen schriftliche
Angebote , welche den Preis pro 1 obm zu enthalten haben , längstens
bis zum

Dienstag den 19. d. Mts.
portofrei bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Nagold,  den 13 . November 1901.
Stadtbauautt:

Lang.

Rohrdorf.

Fahrnis - Verkauf.
Am Dienstag den 19. November ds. Js.

Nagold.

Frische Eier,
Iwiebeln , Knoblauch,
A Pf l und Nüsse

empfiehlt zum billigsten Tagespreis
W . Raufer

am alten Kirchenplatz.

Nagold.
Soeben erschienen:

Neue Million-Auflage
von

DesSämtegN

jetzt

neueste und bekannteste Walzer -, Ge¬
sellschafts - , Opern -, Marsch -, Land¬
partie -, Volks -, Weihnachts -, Neu¬
jahrs -, Geburtstags -, Vaterlands -,
Soldaten -, Commers -, Radler -,
Ruder -, Segler -, Turner - und Jäger-
Liedertexte einschließlich 400 poeti¬

scher Original -Poßkarten -Grüße.
- !- Pre ŝ 10 Pfg . -l-

Vorrätig in der
G . W . Z -nser ' i' chen

Buchhandlg.

ObkmmissMkttsst Nagold.
Einlagen

werden jederzeit bis zur Höhe von 2000 ^ für jede einzelne Person
und Verwaltung angenommen.

Zinsfuß 3 ^ 4°/» und Steuerfreiheit.
größte Sicherheit für die anvertrauten Gelder , da die

Amtskörperschaft die unbedingte Garantie übernommen hat.
Die Herren Ortsvorsteher übernehmen die kostenlose Vermittlung

der Gelder.

D s r*! e h e
werden fortwährend in allen Summen zu billigstem Zinsfuß abgegeben.

Wir machen insbesondere auch auf die sogenannten

ZM" Renten Darlehen -MU
aufmerksam . Tilgungsdauer 10 bis 56 Jahre.

Unter Zugrundlegung eines Zinsfußes um 4 °/« sind zuin Beispiel
zu bezahlen:

bei Aufnahme von 4000 ^ auf 56 Jahre jährlich 180 ^ 2 -H,
„ „ „ 4000 ^ „ 25 „ „ 256 5 --H,
„ „ „ 4000 ^ „ 10 „ „ 493 ^ 17 <-8.

Bei Rentendarlehen über 10,000 ist die Rente halbjährlich zu
bezahlen.

Zu jeder Auskunft ist gerne bereit
Den 12 . November 1901.

der Kassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

Nagold.
Ein freundliches

Logi
hat sofort zu

S
vermieten.
Raufer , Metzger.

von mor
Georg

ens S Uhr an kommt aus der Verlassenschaftsmasse des
agner zum Verkauf:

Mannskleider , Feld - und Handgeschirr , allgemeiner
Hausrat , eine eichene Krautstande , eine junge und eine

/-.ältere Kuh , ca. 25 Ztr . Heu , 25 Zentner Stroh , 30
MZentner Angersen , einige Zentner Kartoffeln , ca. 40

Dinkel - und 60 Gerstengarbcn , wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

NotMfkiber:
K i l l i n g e r.

M ö tz i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Die Gemeinde verkauft einen noch jungen , schweren,
zur Zucht nicht mehr tauglichen

crrren.
Schriftlichen Angeboten , pro Zentner lebend Gewicht , wird bis

Donnerstag den 21 . ds . Mts.
nachmittags 1 Uhr

entgegengesehen . Verkaufsbedingungen liegen auf dem Rathaus zur
Einsicht auf.

Den 13 . November 1901.
Gemeinderat.

GGGGGGSGGGGG - GGGGGGGWGGG

Xk»K«l«l.

Kelz- und Krimmer-Warets,
Zlukke, kolr -LruKen unä -Lvu,Z

Kindergaruiture « , Schleier,

für Herren «nd Knaben
find in größter Auswahl neu eingetroffen und empfiehlt dieselben ^
allerbilligst ^

»SGGSGGGTS - GGGGGSGGGGSS

E f s r i n g e n.
Zwei junge

Pferde,
U 2- und 3jäh-

rig,
nud

Schwarzschimmet.
verkauft wegen " Brandunglück am

Montag den 18 . ds . Mts.
nachmittags 1 Uhr

Joh . Röhm z. Hirsch.

SlyllSjM Marke
ilterprobtes bestes
Mitte ! zur Erhal¬
tung des Leders . ,

j Man hüte sich vor.
? Nachahmungen s!

mit ähnlichen
j Namen und kaufe

nur Büchsen mit _
dieser Schutzmarke, BV " welche
20 und 40 Pfg . zu haben sind:

Nagold : viib . u «rtti «r.
Iktri » LuvelvI,
skr. 8vt »m «l,

„ I, . 8 «l»Ioitvrl »voN.
Altensteig : c . «
Ebhausen : H ». « »» .

Ürn8t 8vIlÄt1l « ,
Emmingen : Rl. CN.
Gnltlingen : ^
Haiterbach : « «N»er,
JselShauf : 8vK» >ti »» u«a>vrWe.,
Rohrdorf : Lroot 8it »i«r,
Nothfelden : « . « «n . We,

I-» „ I
Unterjettingen : « V̂ianrnnn,!
Wildberg : skr»» «r,
Walddorf : /̂ nguot iLesolvr.

ff

Eine

zagklaufcnc Ente
kann abgeholt werden
bei wem ? — sagt die

Expedition d. Bl.

Iliirü
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigem, jugendsrischem Ansfehe « ,
reiner , sametrveicher Haut , und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co ., Radcbeul -Dresden,

Schutzmarke : Steckenpferd.
L Stück SO ^ bei : « . V.

^tz > ankkredit , Wechseldiskont , Be
^ültriebs - u . Hypothekenkapital re
streng discret in jeder Höhe.

W . Hirsch Verlag , Mannheim

bet 6 . W. raisvl-

Oberjettingen.
Zur Herstellung einer Wegeiufassung ans dem Friedhof bedarf die

Gemeinde ca. 82 laufende Meter

BrmtsattdsteiNs
55 Centimeter hoch und 15 Centimeter dick.

Bedingungen auf obige Lieferung sind auf dem Rathause aufgelegt.
Angebote sind bis

Freitag deu 13. November
nachmittags 1 Uhr

beim Schultheißeuamt einzureichen , um welche Zeit dieselben geöffnet werden.

Gewerbeverein Nagold.
1) Die Anmeldung der Lehrlinge,
wozu Formulare bei Kassier Günther zu haben sind, wolle sofort an
denselben geschehen.

2 ) Formuiarim zu Lehrverträgen
werden in den nächsten Tagen bei Kassier Günther eintreffen und können
dann von demselben bezogen werden.

Der Vorstand:
K ö b e l e.

Nagold.
Aus der Verlaffenschaft des G . Schwarzkopf bringen Sams¬

tag den 16 . November vormittags 11 Uhr zum Verkauf:

eine schöne Milchkuh,
zum Zug tauglich,

1 Kalbel , 1 Ziege
Die Erbeo.

.. . ..
NU !k6L88

wii-des.no msZsuer-Ovlen
im OeZröirc.a 5inci

l-S7 Onginrrj
Licil̂ k'iiLirseLFuistof'

iciesie kleu'.ur,''. Linw.nttee

XVmrer

SW

8 ZtivUvrlsAv Lilr ZissAolU uir «! HrnK . :

LUK « « IkE ÄtttKOkEk.
»«

in
Nagold.

Erlaube mir , mein reichhaltiges Lager

Weiß - >n d
Rotweines

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten

F . Küfer.
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